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Presseinformation

DIE JADO JEAN-NOUVEL-KOLLEKTION: INTELLIGENTES DESIGN 

FÜR UNVERWECHSELBARE SCHÖNHEIT

Architekt Jean Nouvel im Interview

Die neueste innovative Kollektion von JADO repräsentiert die nächste Generation der Badgestaltung und vereint einen konsequent organischen Look mit innovativer Sensortechnologie. Im Zentrum der Kollektion steht eine verchromte Armatur, die einem flachen Stein gleicht, dem Wind, Wasser und Sand eine weiche, fließende Form gegeben haben.
Was hat Sie daran gereizt, Armaturen und ein Duschpaneel zu entwerfen? Welchen Gestaltungsspielraum gibt es hier im Vergleich zu einem Gebäude?

Allein die Tatsache, dass wir täglich duschen, ist schon ein guter Grund, finden Sie nicht? Ich denke, der Entwurf eines Objekts erfordert genauso viel Kreativität wie der eines Gebäudes. Im Allgemeinen versuche ich, meinen Arbeiten einen Sinn zu geben, indem ich mit ihnen Fragen beantworte, die mir gestellt wurden. Daraus entwickelt sich die Ästhetik. Ich kann nicht behaupten, dass ich einen formalen konzeptionellen Ansatz verfolge, obwohl ich letzten Endes sorgfältig darauf achte, dass mein Design einem ganz besonderen ästhetischen Stil entspricht.
Können Sie beschreiben, welche formalen Einflüsse sich auf die Gestaltung der JADO-Armaturen ausgewirkt haben?

Die Grundlage des Designs sind elementare Formen, wie sie im Kontakt mit Wasser durch Erosion entstehen. Außerdem wird es durch den Einsatz taktiler Schnittstellen und allgemein verständlicher Piktogramme geprägt.
Bieten die Armaturen technische Innovationen?

Die Elektronik versetzt uns in die Lage, Funktionen zu integrieren, die einen bis dahin unerreichten Grad an Komfort ermöglichen. So erinnern sich moderne Armaturen beispielsweise an die bevorzugte Wassertemperatur und Durchflussmenge. Dank integrierter Mikrosensoren erkennen sie, welches Element des Systems aktuell benutzt wird. Die Folge: Das Wasser wird direkt zu diesem Element geleitet. Greift der Nutzer also zur Handbrause, fließt das Wasser automatisch von der Hauptdusche dorthin.

Welche Überlegungen stehen hinter der Wahl der Materialien, dem Design der Schnittstelle und der Anordnung der Schaltflächen?

Die Armaturenkörper sind aus Messing gefertigt. Dann werden sie aus technischen und ästhetischen Gründen verchromt. Chrom reflektiert das Umfeld des Objekts und integriert auf diese Weise die je nach Ambiente und Tageszeit unterschiedliche Atmosphäre des Badezimmers. Nicht zuletzt schützt Chrom vor Erosion, Abnutzung und scharfen Reinigungsmitteln. Es garantiert eine strapazierfähige Oberfläche. Die Schaltflächen sind so positioniert, dass sie perfekt zu sehen und zu bedienen sind, nämlich oben auf der Waschtischarmatur und an der Hauptsäule des Duschpaneels in Brusthöhe. Die Schaltflächen sind in der Reihenfolge angeordnet, in der sie auch bedient werden: Zuerst stelle ich das Wasser an, anschließend regle ich die Temperatur und den Wasserdurchfluss und zu guter Letzt stelle ich das Wasser wieder ab.
Zur Person: geboren am 12. August 1945 in Fumel, Frankreich, Jean Nouvel hat sich mit JADO zusammengetan, um eine Badkollektion zu entwerfen, die seinen Namen und seine unverwechselbare Handschrift trägt. Der weltbekannte Architekt engagiert sich zum ersten Mal im Bereich Baddesign und lotet dort neue gestalterische Möglichkeiten aus. Jean Nouvel hat seit 1970 sein eigenes Architekturbüro. Für seine Arbeiten erhielt er zahlreiche Auszeichnungen, darunter die Goldmedaille der Französischen Akademie für Architektur, die Royal Gold Medal des Royal Institute of British Architects (RIBA) und den Aga-Khan-Preis für sein Institut du Monde Arabe in Paris. Darüber hinaus ist er unter anderem Ehrenmitglied des American Institute of Architects (AIA) und der RIBA. 2001 erhielt er den italienischen Borromini-Preis für das Kultur- und Kongresszentrum Luzern und von der Japan Art Association den Kunstpreis „Praemium Imperial“. 2005 wurde er mit dem Wolf-Prize der Wolf-Foundation ausgezeichnet, im darauf folgenden Jahr erhielt er den Arnold W. Brunner Memorial-Preis für Architektur. 

Zu Jean Nouvels wichtigsten Bauwerken gehören das Institut du Monde Arabe in Paris, das Opernhaus von Lyon, die Fondation Cartier in Paris, das Kaufhaus Galeries Lafayette in Berlin, das Kultur- und Kongresszentrum Luzern, das Konferenzzentrum von Tours, das Designhotel „The Hotel – Deluxe Boutique Hotel“ in Luzern, das Andel-Bürogebäude in Prag, das Justizzentrum von Nantes, der Dentsu Tower in Tokio, das Museum für Archäologie in Périgueux, das Technologiezentrum in Wismar, der Agbar Office Tower in Barcelona sowie die Erweiterung des Queen Sophia Museums in Madrid. Erst kürzlich wurden das Musée du Quai Branly in Paris und das Guthrie Theatre in Minneapolis fertig gestellt. Zu den in der Entwurfphase bzw. im Bau befindlichen Projekten des Ateliers Jean Nouvel zählen der Hauptsitz der Richemont Corporation in Genf, ein Appartementgebäude in Soho/New York, das Symphonic House in Kopenhagen, ein Bürogebäude in der Londoner City, ein Mehrzweckbau in Wien, ein Appartementgebäude in Chelsea/New York, das Theater „Archipel“ in Perpignan und viele weitere Projekte.
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ÜBER JADO

JADO gehört als eigenständiger Geschäftsbereich zu Ideal Standard, einem der führenden Anbieter innovativer, designorientierter Lösungen für Bad und Küche. Das Sortiment der Marke JADO umfasst exklusive und luxuriöse Designer-Armaturen, Waschtische und Badaccessoires. Mit einem breiten Spektrum an Designrichtungen eröffnet JADO eine neue Freiheit des Ausdrucks in der Badgestaltung. Weitere Informationen unter www.jado.de.

Information & Kontakt:

Ideal Standard Austria, Tel.: 01/25 66 222-0, www.idealstandard.at
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